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Amtlicher Theil.
Die l . l . Finanztnrection für K r a m hat den pro-

"sonschm Finanzconcipisten Adolf W o l f definitiv
bestätigt.

Nichtamtlicher Theil.
Die Programmredc dcö Ministcrpriisidcntcn

von Tisza.
Am I I . d. M . traf der ungarische Ministerprä-

Ment von Tisza in Dcbreczin ein, un» seinen dortigen
Mählern nach Schlus; der Reichstagssessiou den iibli<
^tn Rechenschaftsbericht zu erstatten und zugleich sein
politische Progranim zu entwickeln. Die längere Rede,
^klchr Hcrr voll Tisza. der bei seiner Ankunft niil
Duzenden Ovationen empfangen winde, aus diesem
Klasse am 1:'». d. vor einer mehrere Tausende zählen-
^ Zuhörcrmcnge hielt, machte großen Eindruck.
"2za slinncrt« daran, daß er schon in der Programm
^?e. welche er vor dem letzten Reichstag gehalten,
M sanguinischen Hoffnungen zu erwecken gesucht
M>e. Er hob sodann bezüglich des Ausgleichs mit
^sterreich die Vortheile hervor, die Ungarn auf wei
, t zehn Jahre errungen habe, ohne sem Reckt auf
Mlien. Zur Vertheidigung des Zollbündnisses ,uit
E r r e i c h betonte er. daß die wirtschaftliche Out
3^lung Ungarns nicht von der Errichtung einer
^ U H M i n i e gegen Oesterreich, sondern von der Ans
?Mung des Handels gegen Osten abhänge, wozu jetzt
!? Htlegenbeit geboten werde. Z u den Agenden des

^M!en Reichstages und zu feinem Programm über
^?eno, bezeichnete er die Schaffung von Comnmni-
Monz<. Forst' und Gewerbegcsctzcn, Reform des
^Hauses und Reformen des Unterrichts und der
^kssiunellen Gesetze im liberalen Geiste als jene
AMben, die »m Wege der Gesetzgebung zu löseu
^ werden. Die Frage, was Liberalseiu heißt, defi
^ e er dahin, daft dies nach seiuer Auffassung so
Un! ^deute, als zwar stetig, aber nicht sprungweise
^" nicht ohne Rücksicht auf die Beziehungen zu an

^n Staaten fortzuschreiten.

s. Äm cingchclldstcn erörterte K. Tisza die Orient-
hD- ^7 wies daraus h in , daß das Ziel der aus-
h s '̂gen Politik der Monarchie von vornherein darin
Alands,, l)abe. daß nicht Eine Macht, sondern Europa
f j " die Resultate des Krieges, den Ungarn, seine
lon " Interessen vor Augen gehalten, nicht hindern
hl?! ' ' entscheide. Wer tonne nun, da der Kongreß
tz.l,uch <H„^,ua statt der Gewalt des Einzelnen zum
^"s r i ch te r eingesetzt habe, den großen moralischen

Erfolg desselben leugnen; wer könne die Regierung,
wie die Opposition dies thue. eines gegen die Tür le i
gerichteten vorherigen Einverständnisses mit Ruhland
anllaqen, da dir Monarchie von dem europäischen
K ' das M m " !patiou Bosniens und
t> M ' i na e i , , Habe doch der Frie
densvertrag von San Stcfano Bosnien und die Her-
zegowina unter die Obhut eines vergrößerten Serbien
und Montenegro aestellt, während jetzt die Monarchie
von Europa beauftragt sei, Ordnung in Bosnien und
der Herzegowina zu macheu, in Bändern, die bisher
der glühcndc Backofen waren, in dem das Brand
material des gefahrdrohenden Panslavismus sich an-
häufte. Tisza erklärte, er wüujche die freiheitliche
individuelle Entwicklung der , slavischen Völker,
aber keinen drohenden Eom;, lichrr Bänder an
den Südgrenzen des Landes. I n dieser Richtung
wurden denn auch unsere Interessen gewahrt. Redner
gedachte schließlich mit bewegter Stimme feiner bis-
herigen mühevollen, nicht immer dankbaren Aufgabe
nub schloß mit der Erklärung, daß ihn stets nur die,
Rücksichten auf das Wohl des Vaterlandes leiteten
und leiten werden.

Minuten lauge anhaltender begeisterter liljenrus
folgte dem Schluß sciuer Vicoe. Sodann siel der
Gesangverein des Eollcgiums, der Tisza bei seinen»
Erscheinen mit dem „Hymnus" begrüßt hatte, mit dem
„Szozat" ein. Hieraus trug VaKzari, ein Dcbreczmer

^Bürger. Tisza im Namen der liberalen Partei das
Abgcordnctenmandat mit warmen Danlesworlen neuer-
dings an. Tisza antwortete, daß, ..wenn ihn die
Majorität der Wähler mit dem Mandat beehre, er
gern ihrem Ruse und dem der W i c h t , der Gehorsam
heischt, folgen werde."

Der Ver t rag von B e r l i n .

Der Emqanqs und Schlußpassus sowie der
haupli !ö ' ^ Artilcln bestehenden
Bcrlnil. .. wird von der „Vofsifchen
Zeitung" m folgender Weise skizziert:

Der Vertrag beginnt: „Aus Grund d>
Handlungen, welche die Vertreter der em>,
Äroßinächte lsolqen die Namen der Kongreßbcvoll
mächtiglen» m Beilin m der Zeit vom 17., Juni bis
l!l. Jul i 1"7ft innerhalb !'.» Emzelsitzungen behufs
Herbeiführung einer Lösung des Orlcnwmslid
emandll geführt haben, ist folgender F?ied<-ü ,
zwischen Sr, Majestät dein Kaisei vl ,d emer«
jcils und Sr, lmjeilichen Majestät _..ttan an»
dererseits zu stände gekommen und als zu Recht be-
stehend für ewige Zeiten, sowol von den beiden con
trahierenden Mächten, als auch von den übrigen Kon»

areßmächten, sanctioniert worden. Demnach verpflichtet
sich Se. kaiserliche Majestät der Sultan, nachdem er
im Einvernehmen mit Sr. Majestät dem Knissr von
Ruhland dir Ungiltigleit des Flirdenst:mwtt's von
San Stefano anerkannt hat, als Entschädigung für
die Verluste, welche das russische Reich ims dem
Kriege mit der Türlei erlitten hat. und zur Sicher-
steliung des ruropmschen Friedens die nack̂  ' »r-
mülierten und in ?vn angebogenen Proli. ' <-
grilndetcn ^' seine Zuftii «n
und zu del.... ^.Uziehung nach i ^ . , ^ .,l^,,.lch
zu sein."

Nun folgen die einzelnen Artikel Artilel l han-
delt von dem Fürstenthume Bnlqarien und dei otto-
manischen autonomen P i - sl»en. Vlitilel ^
bis Î l handeln von del ,,..^l des Fürsten^
thums Bulgarien, von dej> en. von der Fürsten-
wähl. der T " ^ ru,n i^ 'n < ", von dem
Tribut des ,im5 an die ^ f. w, Ar^
til«'' !!.'n Bobnlell» und der Her^
zrgl, . . . slchk s<'s<̂  5"<s<.r,.,''> sc»ll in
diesen Provinzen die Zwilve n, nnb
zwar nach eigenem Ermessen, k m l t ! .. >)ionle-
ilegru unabhängig und setzt die neu» n des
Fii! 3 einschließlich Antivari's '>,
l l . handeln von der Srldstän!' , ig,
der ^eigioßeruug uud den i ' Ser-
biens. Artikel ^!j erklärt Run...i>^n l«, .̂  "lr-
tilel 45 handelt von der Nbttetunq Brft m
Rußland und A' ^ ' von be, u-
mänii'ns durch d, 'scĥ i P >e-
handeln die asiatlschr: ,a.
die türkische Staatssch«.^. ^ . l . ^ . . . ^ ^ . , n . ^ z . ..,>c> c»ze
Meerengen.

Der Schlußsatz des Vertrages lau te t : ..Die er-
lauchte Xongiesiucrjammlnn^ hat erst naäi l^n^em
Widerstreben und n^ ' sich der U^ ng
iiicht verschließen toi'.^,. . , , , <->'" ^.n.», . „
derung der russischen Friedens m
eines neuen Krieges hätte mK ^n
vorstehenden Beschlüssen ihre >>g
grgebr i i , und indem sie dies ' i s " von dem
^esichtspunk l l rc instei U n p ^ .,..!, d<-' l^insicht
über die N l seit der zu treffenden in
uub von dri! * ". im Ra! o-
paijchen V l " lem der u-
gestaltung dll ^ . vollzie! ^it
dessen ist dieses < dnrck ' , >̂ n
Botschafter S r !en und r-
lichen Majestät .̂̂ . ^.......,^ ,.^'le vor» ^ ' n,
an den Berathungen und Bejchlußnahmen en
Bevollmächliglen mil ' ' worden ^r>ch'.I)(n zu
Berlin am 1^. Iu l ,

Feuilleton.

Uach Schluß des üongrcsses.
löiljy.^er da<o G.Uadiner. das Samstag abends iin
Nl i lH '^u Schlojjc in Berl in zu Ehren der Kongreß
^ e n d slattsand, bringt die ..National Zeitung"

^ Erricht:
^feiert ." ^ " l ' r Saa l , in welchem das Friedensfest
9khaltrn ^ , war in ganz gleicher Ausschmückung
^ r H< ^>k bei der Eröfsnung dc§ ^oiigresjcs, uur
scin. M'^'schllluck schien reichlicher aufgelrageu zu
Ichatz ds» ,^ )""r die Tafel mit den, schönen Silber
len „ „ ^,., f."'^ichen Hauses gesckmückt, wieder prang
bieder l i . n / >" Onnigcnlanl' die schönsten Früchte, und
blU'en o/, , '̂̂  ,^unsijrric ihre bestci, Künste lm Ans^
Tnf,l^ dem ^ " . ^ ^ " ' Si'sl'glelten gezeigt. An der
ii lunvri l l i .̂ ^ ^ ^" lsclö gegenüber, nahmen der
Hinzen und">l '""^ ^cnml in nebst den königlichen
l e i t e n Plak ' " ^ ^ " " " " ' l°wie die sonstigen Fürst-
^cht ia l l ' , i^> '»^ ^hncn gcaenübrr wurden die bevoll^
^ r i n ,ss^ n ' ^ ? ^ " placiert. An den aiidcren Theilen
^im.s,r ^ ^ " " «ufgrs,,llten Tafel erhielten d,c
^ <! Uhr^l 3n 'stch^l^"len .. .hren Platz. Kurz
Wille b " Saal z», füllen. Unter der
! ^ l s H e i / ' d ! ^ erregten besondere Auf
" " " w ßen Rock . i l ? / " " " " " ' ' h " " llcld'

düster die beiden armenischen Palriarchcn in ihren <
schwarzscidenrn Talaren und ihren schwarzseldencn I
Eapuzen. die sie auch während der Tajel aufbehalten
M,< außcrordentllck - " " ' < und Lsl> ' ' be
wegt sich der persij^ «allon» Ki .end
Griechen und Rmmimi! (»njl 0«ieinl>lickl'u. Del Platz
für die bevollmächtigten Bl'tjchaste! bleibt noch leer;
dieselben sammeln sich in dem Königinnenziinmer, um
dort von dem K l o i N " ' :ind semei Gemalin s> ^
von den Prinzen <. ^u werden Fürst >
tschatosj niid Earl ' ' ^
halber entschuldigen , ^ ...
sagt. aus den Mienen tncser S i icr zu lesen,
ob sie mit dem Ausgang deb , ' ^ l ^ l l ^ c 3 zufrieden
sind. Sehr zahlreich sind bei dem heutigen Diner
die Türleu vertreten, die gleichgiltig darei!
jedenfalls leine schmerzliche Sl immumi >
Endlich wird das Zelchen imt dem ^
gegeben, uud unter dem Vortnt lc der ^^. , l ,> .
poncher und Eulenburg hält der Hof semen Em
Die Damen sind noch i ' '
in schwarzen Toiletten c,
Spitzen. Rosen und etwab <>lümunlen ul»d Perlen
schmuck. Gleichzeitig unt dem Hofe sind uuch dx
Boljchaftcl ciugctrcten und zu ihren bctrcsscndcn Plätzen
geleitet worden. Sobald du ' '
lntonierl dlis Müsilcorps d,
zu Fuß 0l, ic zu ..P> . oou Beethoven,
der d>c ^ ^ zu ^ ,^>).i,' ^ ) . " . . , .
aus der „Walküre", Wl ,
fingern", ^-
Bach. H^

dc, folgen. Das Diner
""' ,, ^'N.)>tn>,^'^ ganzen E^' ''r«

uurck sich il-h, lsl'hait !! !er

prü, ^ i e
Trompcttn jaUcu mtt emer , ic ein.
N»> - ' ^ Uhr ist das ? - " .^". .>...> .)at der

seinen formellen auch in Bezuq auf
" ^ . . . ^

Ueber dae oom er
Stadt in Angriff grn<.......... .. c,as
citierte B l a t t : M i t dem un ,<. der
den berühmten N ' »°i. i^a: >ie
snr^s Zelt. die >d, m > ,5s

>r»
. ^....-. ,.-, -' l .. .....la-

vs und Ali'K. Sali»builj'e. ^ml i 's
^iwercr. emr ,'s»l^l l>!.>n Fn ' ^ ' " , „ .
len nnd noch so vieles <, ,^

lulzn . ,nt
isl dü' ,. , ,4»

' hat, der schon eme n»
" " " » >^ - ' ,,..

' « .

, > .lc.
Lo io ^ c» soll ftch ^ t

lderl haben ,, ! Z » r
«sdli wild
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Die Pforte und der Kongreß.
Der in ttonstantinopcl nach Bekanntwerdung der

wesentlichsten Bestimmungen des Berliner Kongresses
unter dem persönlichen Vorsitze dcs Sultans ab-
gehaltene große Rath wird in den Annalen des tür-
kischen Reiches als ein denkwürdiger verzeichnet wer^
den. l3<) Personen nahmen an demselben theil, nnd
die Beschlüsse wurden, was beinertenswerth ist, mit
allen gegen eine Strmme gesaßt. Obwol sämmtliche
Theilnehmer auf den Koran schwören mußten, sowol
über die Berathung als über die Beschlüsse das Ge-
heimnis zu bewahren, so weiß man doch, daß die
Räthe des Sultans sich zum ersten male den Gcsammt-
forderungen gegenüber befanden, die man an die
Türkei stellte. Es handelte sich nunmehr darum, nach-
dem man den bitteren ttelch leeren mußte, zu retten,
was noch zu retten war. Wie zu erwarten stand,
waren es die militärischen Würdenträger, welche die
heftigste Opposition gegen die Verstümmlung der
Türkei machten. Osman Pascha, Achmed Muthtar
Pascha und Huao Pascha riethen zur Gewalt gegen
Gewalt. Als aber der Sultan an sie die Fraac rich-
tete, ob sie auf einen Erfolg hoffen und diê e ant-
worteten, daß sie sich ergeben auf den „Willen Allahs"
verlassen, meinte der Sultan: „ I h r seid des Erfolges
nicht gewiß, sprechen wir also nicht weiter davon und
sehen wir, was man von uns verlangt." Sodann
begann die Berathung über jede einzelne Frage.

Rücksichtlich der Occupation Bosniens und der
Herzegowina wurde bekanntlich beschlossen, dieselbe zu-
zulassen und sich direkt mit Oesterreich zu verständigen.
I m weiteren wild der „Pul . Korr." hierüber aus
Konstantinopel, W. d. M. , geschrieben:

„ M i t ebenso großer Ueberraschnng als Erbitte-
rung wurden in Konstantinopel die vom Kongreß
zugunsten Griechenlands verlangten Concessionen auf
genommen. Die Türken sind gerade in Bezug auf die
Griechen sehr empfindlich, welche nicht direkt auf die
Türtel losgehell, sondern allerhand diplumatifche Kunst-
griffe anwenden und, wo diese nicht ausreichen, Auf-
stünde anzetteln. Noch vor 10 Tagen hatten übrigens
die Türken sehr weitgehende Hoffnungen, ^ ie glaubten
mit Sicherheit auf Kreta, Thessalien, Epirus nnd
einen kleinen Thell Mazedoniens rechnen ,zn sollen.
Thatsächlich hat Mr . Layard zu wiederholten malen der
Pforte den Rath ertheilt, Kreta an Griechenland ab-
zutreten. Neuestens ist sein Eifer in dieser Richtung
plötzlich erheblich erkaltet und er verlangt für Griechen»
land nur ein gewisses Minimum. I n einer vierstün
digeu Unterredung mit Savfet Pascha wurde dieser
Gegenstand lebhaft erörtert.

„ I m hiesigen diplomatischen Corps ist die Ueber-
zeugung vorwaltend, daß die Türkei schließlich in allen
Punkten dem energisch kundgegebenen Willen Clnopa's
sich fügen werde. Dreser Änsgang ist um so wahr-
scheinlicher, als der Sultan schon der ewigen Verhano-
lungen überdrüssig ist und sich endlich nach Rnhe
sehnt. Nachdem er nur wider Willen den Krieg be-
Schlossen, sagt eine friedliche Lösung seinein Geschmacke
mehr zu. Aus diesem Gruude bot er auch seinen
ganzen Einflnsz auf, daß im großen Ministerrathe, der
die Zergliederung der Türkei unterschreiben sollte, keine
große Opposition sich geltend mache. I n der That
stimmten der gegewürtigc Scheit-nl-Islam, sowie drei
ehemalige Scheits-ul« Is lam im Sinne des Sultans,

Nach dein, was wir von der oder vielmehr den
Skizzen des Gesammtbildes sahen nnd hörten, hat der
Künstler seinen Plan noch nicht definitiv festgestellt. Ob
die politischen Porgänge im Kongreß ans die Znsammen-
stellung und wie einwirken werden, können wir nicht
verrathen. Auf einer vorläufigen Skizze, die uns zu Ge-
sicht kam, sehen wir im Vordergrund den Fürsten Ais-
lnarck in aufrechter Stellung, nahe an ihm stehend Graf
Andrassy und den Grafen Schuwaloff. der auf den
Reichskanzler herangeschritten ist uud seiner Rechten
die Hand zum Drucke entgegenreicht. Drei Charakter«
figuren, wie sie origineller nicht zusammenkommen
konnten, die drei Vertreter der militärischen Groß-
mächte in militärischer Uniform. Die gewaltige Fignr
des Fürsten Bismarck in ruhiger Erwartung, Graf
Andrassy, der braune Pusztensohn, wie nnmer beweqt,
dazu der feinste Kavalier Europa's, Graf Schnwaloff,
in weltmännischem Entgegenkommen. Fürst Gortscha«
koff, der Alterspräsident des Kongresses, sitzt im Lehn-
sessel am oberen Ende des Kongreßtisches. über ihn
beugt sich freundlich lächelnd Lord Beaeonsfield; es
ist niemandes Schuld, wenn einem bei dieser Znsammrn-
stellnllg so vieles einfällt. I n der anderen Ecke des
Bildes heben sich die Türken hervor, namentlich Mc-
hemcd Al i mit dem festen, nnterschten Bau, dem
quadratförmigen germanischen Schädel und den ent-
schlossenen, kräftig plunwen Zügen, wie ein Landsknecht
aus eiuem Fähnlein Georg von Frundsbergs ans-
schauend. Franzosen und Italiener bilden wieder eine
Gruppe für sich. Unnöthig wäre es, in die Dctals,
vorläufiger Skizzen einzugehen. So viel ist aber schon
klar. daß ein Bi ld von ganz außerordentlichem Inter-
esse hier im Entstehen ist.

welcher sodann den drei letztgenannten aus Anertcnnnna.
die Erhöhnng ihrer Bezüge, von 5><XX1 auf 1l>.lXX)
Piaster pro Monat gewährte."

Der Saatenstand in Oesterreich - Unssarn.
li.

Auch ziemlich viel Roggen hat sich gelagert, doch
nicht so viel als Weizen, nnd Rost kommt nnr ans
nahmsweise vor. M i t Rücksicht einerseits auf die in
den früheren Berichten gemeldeten Ausnahmen, welche
fich theils auf schütteren Stand, theils auf schartige
Achren beziehen, anderseits ans den ausgezeichneten
Stand vieler Saaten, unter denen namentlich die von
Untersteiermark nnd Kroazien hervorgehoben werden,
darf im großen Durchschnitte ebenfalls auf eine recht
gute Ernte gerechnet werden, welche sowol den Ver
gleich mit der vorjährigen Roggencrnte als den mit
der heurigen Wcizenerntc sehr gut auszuhalten geeignet
sein dürfte. I n Bezichnng ans Qualität dürfte die
Roggencrnte wenig zu wünfchcn übrig lafsen, wenig
stens nach den bisher vorliegenden Nachrichten, wenn
nicht ungünstiges Erntewctter dieselben verschlechtern
wird.

Die Ernte der W i n t e r g e r s t e in dcn Ländern
der südlichen Zone ist zum Theil vollendet, zum Theil
liegt oder steht dieselbe in Puppen anf dem Felde, da
der Regen das Einführen hindert. Das Ergebnis der
selben ist beinahe durchgchcnds befriedigend in Be-
ziehung auf Quantität und Qualität.

Der S o m m e r g e r s t e haben die Niederschlage
dieser Periode größtentheils noch rechtzeitig aufgeholt
fen nnd steht dieselbe nun, so weit dieselben reichten,
wieder theils gut, theils sehr gut, auch ausgezeichnet.
I n verschiedenen Gegenden von Böhmen und Mähren
jedoch, wo die Niederschlage zum Theil ganz fehlten
oder ungenügend waren, hat sich ihr Stand noch weiter
verschlimmert. Anch in Istrien steht sich ziemlich schlecht.
Gelagert hat sich dieselbe in Untersteiermart und im
ehemaligen Slavonien. Ueber brandige Aehrcn wird
geklagt in manchen Gegenden Niedcröstcrreichs nnd in
der kleinen ungarischen Ebene. Bezüglich des Zeitpunktes
der bevorstehenden Ernte gelten die betreffs des Weizens
gegebenen Andeutungen.

H a f e r steht mit jenen Ausnahmen, welche die
weniaen in dieser Periode regenlos gebliebenen Gegen
den betreffen, gut und sehr gut. Derselbe steht in der
nördlrchen Zone in Rispen, blüht in der nuttlcrcn und
bildet die Körner in der südlichen Zone. I n Dalma-
zicn steht dessen Ernte anfangs Ju l i bevor.

Dem M a i s kamen die Niederschlage dieser Pe-
riode sehr zustatten, und steht derselbe nnt verhältnis-
mäßig nur sehr wenigen Ausnahmen gut. sehr gnt
nnd ausgezeichnet. Nur für den verspätet gebauten,
welcher heuer eine Ausnahme bildet, und für den aller-
dings rechtzeitig gebauten Mais in Südtirol waren
die Niederschläge mehr schädlich als nützlich, für ley«
teren wegen ihres Uebermaßes. Besonders wird scin
Stand gelobt in Steiermark, in Dalmazien uud in
Siebenbürgen. Rechtzeitig gebauter Mais treibt bereits
den Blütenschaft.

H r r se steht schon in Ostgalizien und in Dal-
mazien, in Kärnten aber ist dieselbe durch das Untraut
ganz erstickt worden.

Der B u c h w e i z e n in Ostgalizien ist großblättrig
und steht hoffnungsvoll.

Ueber den Stand der H ü l s e n f r lichte liegen
— mit nur einer, das böhmische Tiefland betreffenden
Ausnahme, — durchaus gute Nachrichten vor. Die
selben stehen in der nördlichen Zolle in der Blüte;
i,l Dalmazien werden sie fchon geerntet und liefern
ein gutes Ergebnis.

Der R a p s wird ill der nördlichen Zone mit
Ansnahme einiger Gegenden i l l Galizicn, wo er noch
nicht reif ist, dann in Nieder- nnd Oberöstclreich eben
gecrntet; in Ungarn ist die Ernte schon vollendet. Die
Ernte-Ergebnisse werden mit einer einzigen - West'
galizien betreffenden — Ausnahme theils als gnt. theils
als sehr gnt bezeichnet. Alls Niedcrösterreich nnd ans
den, Arader Comitate liegen bereits Druschcrgebnissc
vor. erstere mit 25, letztere mit 1« liis 5l2 Hektoliter
vom Hektar.

K a r t o f f e l n . R ü b e n und K r a u t haben sich
mit Ausnahme der ohne Regen gebliebenen Gegenden
außerordentlich gnt erholt oder gekräftigt, je nach ihrem
Stande zu Allfang der Periode. Der Stand der Kar-
toffeln sulvie der des Krautes darf durchschnittlich als
gut bis sehr gnt, jener der Rüben mit Rücksicht anf
den nicht »lehr zn beseitigenden lückenhaften Stand
ziemlich vieler Felder als „gut mittet" bezeichnet wer«
den. Die Kartoffeln blühen nun auch in der nördlichen
Zone. Die Kräuselkrankheit derselben ist nnn anch im
Wieselburgcr Comitate anfgetreten. Aus den Rüben»
feldern im Äorfoder Comitate schadet die Erdrmipe
l^locwI, uoßswm). I m nordwestlichen Theile Böhmens
brachte die Trockenheit stellenweise die Blätter der Rübe
zum Wellen.

Die Hencrntc vom K lee sowol als von zmei-
schürigen Wie seil ist größerentheils vollendet und
im großen Durchschnitte jedenfalls gut ansgcfallc».
Ausgezeichnete Ernten kam.n zahlreicher vor in Nieder
und Obcrüsterreich und in Steicrmark. Auch in Ungarn

und'Galizicn kamen nicht allzn selten gute Ernten vor.
so daß für diefe Länder immerhin mindestens eine
Mittelcrnte. vielleicht eine gute Mittelerntc angcnonl<
men werden darf. Weniger befriedigend düiftc das
Ergebnis der einschnria.cn Bcvgwicscn in dc» 5lm1t/
ländcrn. welche eben gemäht werden, ansfallcii. A "
den Nachwuchs zu Grummet sind mit Ansimhmc dc?
ohne Regen gebliebenen Gegenden gute Aussichten
I n Böhmen tritt hie und da ein Mangel an Grün-
futter ein. da das Kleegrnmmet nicht cntfprechcud
nachwächst.

H o p f e n wächst über die Stangen nnd ha>
in Böhmen und Mähren zu blühen angefangen,
Der Älütcnanslug ist, fo weit dic Berichte reiche»'
reichlich.

Bezüglich des W e i n e s und dcs Obstes habe"
sich die im vorigen Berichte mitgetheilten Aussichten
erhalten.

Hagesneuigkeiten.
— ( F ü r Reisende nach S p a n i e n . ) L̂

eines von dcr t. nnd l, l̂ rsandtschaft in Madrid mi d
hlihc l. l. Ministerium dc5 Acnßcrn cina.clm,g<s>i "'
richtcs sind die nach Spanien rciscnoc» frcnldcn Sta,i>
aila.churia.rn mmmrhr dcr Nothwcndisslcit cnthobcn, P"!5 ,
an dcr Grenzc zu präscnticrcn odcr dicse rwr ihre»» f
Eintrittc nach Spanien dnrch dir spmuschrn ktousn!"
uidicrcn zn lasscn. Es wird ihnen jedoch cmpsol)!>
Hciniatschcinc mit sich zn führcn; aber auch in ^
inanglung solchcr wird ihncu der Aufenthalt in Spa>»
acstattct. sobald zwci Pcrsoncn ans dem Ortc. wo si"
dcr bctrcffcndc Ansländcr licfindet. schriftlich crNiM"
daß sic ihn lcnncn und dcrsclbe scincn '̂cisczwccl dtl
Lolalcmturitcit bckcmnt gibt.

— ( D e r F r ieden3ver t rag , ) dcr am Samst^'
in Berlin unterzeichnet worbcn. ist in cinrm Octavl'i"
dcr in rothem Sammt gebunden ist. ans dickcni '
gedruckt i dic bcidcn ersten Scitcn bcstchcn ans
Moircepapicr, dic folgenden bcdrucktcn aus per
artigem schweren Druckpapier, Der Druck ist in >,. ,
Lcttcrn sehr schön ausgeführt. Aus dcn beiden letzte"
Seiten des Tractatbuchcs befindcn sich dic Unterschrift^.'
dieselben folgen untcrcinandcr. nicht ncbcncinand^r ^
der vorletzten Scitc dcfindcn sich ncnn, ans dcr lctz^
Scitc elf Untcrschriftcn, Dic Ncihcnsolac dcr llnt^
schriften auf dcn cinzclncn Exemplaren hat man l>'
der sogenannten alternativen Mcthodc cn ' ^ ^ "
dic bctrrsfcnden Vr.cmplarv zur Unters»!
ausgetauscht wurden. Dlc Rcihcnfola,r ^ Uutclz^
nung inl ganzen erfolgte nach den, Alphabet.

— ( D a s Testament Lo rd J o h n N ussel '
wurde in London am 2. d. von dcsscnTcstamrntsvollstrcclll
Hcrzug von Bedford (Ncffc, dcs Vcrstorbcncn) nnd dĉ
chrcnwerthcu Gcorac Francis Stewart Elliot, publics
Das Pcrsonalricrmog.cn des Tahingrschiedcncn ist ^«
nntcr W.WO Psmrd Stcrling angcgrbcn. Lord M > "
macht scinc Gcmalin zur Universalcrbin, und nach dcl̂
Tode gcht das Vermögen an scinc Kinder übcr, ".
lttittlcrwcilc nn't Extralcgntcn bcdncht sind. Tic hiniel^
scncn Schriften politischen Inhaltes crhält dcr ^ c
werthe O. F, S. Elliot zur frcicn Vcrfüa.unss '
Die irifchcn Güter dcs Vcrstorbcncn crbt dcfscn .
dcr gegenwärtige Earl Russell.

— ( E i n schweres E i s c n b a h n u n a l ücl) -.,
sich am 1A. d. abends auf dcr brctonischcn Lin><' ,
französischen Wcstbahn crcignct, Ein Pcrsoncnzm,
zwischeu Vitrc und Chatcauboura. aus dci» (^cl^ ,
stürzte mit allen scincn Wc^aous von, ssichrdamm h'̂ >
Drei Rciscndc wurdcn gctüdtct. cin Ball l l n t n i n ^ ,
aus Saint Aricnc. cin Ocschäftsagcnt «ins L>w l̂ ^
cinc Dmnr. dcrcn Iorntität noch nicht scstgcstcllt N'^ ..
lonntc; ucun Pcrsuncn wurdcn nichr oder wc»A,
schwcr vcrwnndct; der Heizer und cin Schaffner lvU^
getüdtet und dcr Zugführer verwnndct. ^ ,̂

— (Selbst,l> o rd c incs S t u d c u t c n . ) ^ ^ i
taa morgens creignetc fich nicht wcit vom St. P^„!
Bahnhöfe cin cntsctzlichcr Vorfall. Dcr Stndicrc"^,
Landes - Lchrerscminars in St Polten, Karl ^
1U Iahrc alt. gebürtig aus Tulln. lcgtc sich in ' ^
mörderischer Absicht cms die Schicncn und wnr^ „j,
dcn Rädcrn cines dahcrdranscndcn Znqcs l'»chs .̂i>
cntzwriacschmtten. Vic ttörpcrthcilc dcS l l n a l i ' ^ k
wurdcn in die Todtcnlammcr überführt, DaS ^
dcr That soll gckränktcs Ehrzicfühl scin; wie l , ^
ans bcstinlnltcstcr Qucllc verlautet, hat dcr junac ^
sämnltlichc Prüfungen mit gutcm Erfolac bssta»^^

— (Zum U n t e r g ä n g e drS . .Großcn^h i l
surf ten".) Eincm Bricfc aus Folkestone c n t n i ' " ^
..Wcscr-Zcituna" hinsichtlich dcr fortgeschtcn 5 " A /
Untcrsuchungcn dcs Wracks vom „Oroßcn itUll" ^
solqcndcs. . . In Rye. nicht weit von stollcstonc. '^ jl"
Barcnfsc deS „Großen Kurfürsten" nngctricl'ctt' ^
fort in Rcpcnatur arnonlmrn ist. um sic ŝ ?̂ ^
Stcllc dcs bei sehr stillcm Wcttcr und ruhiger ^ ^ c ' '
schwcr benühb îrcn Kuttcrs dcr ..Lurclcy" z""' ^ c '^
zn vcrwcndcn. Vis jrtzt warcn fol^cndc Gc.rcl'st" ^ 5
das TacrcSlicht sscsördcrt: Ein großer fup f " " " ,,stl'<l'
licntilator (vom Achtcrdccl). cin zcrl'rochcnci
cinc Sonncnsc^-lstützc. cin Vlwtsanlcr nnd ll» , .,..,
theile Diese wsgenstcwde. ncl'st den engllschcricw'



1.74«

ausgefischten Sachen (200 Michcn. ttmsormstücke. Wäsche^
gegcnstiinde. Rienicn. Aaljen. Hängematten, Rettungs-
bojen. Korkwesten, Wasserfässcr lc.). sind hier bereits vom
,Mnig Wilhelm" abgeliefert. I n dcr Zeit vom :i0sten
Juni bis 7. Jul i konnte der starten Strömung und
des heftigen Seegangs wegen nicht getaucht werden, und
M g die „Loreley" deshalb nach Puder. Während des
achttägigen Aufenthaltes in Dover wurde die Besahung
noch zweimal nach Folkestone zum Begräbnis weiterer
aufgefundener Leichen befördert. Die letzteren befanden
sich jedoch bereits in schr start verwestem Zustande nnd
Wurden sofort, nachdem der Name festgestellt wln. in
bereitstchcnde Särge gelegt, nach dem Begräbmsplahe
gebracht und dort ohne weitere große Ceremonien in die
Wruft gefcnlt. Jeder Sag. der bis jetzt auf den, Fried
husc zu Folkestone eingesenkten x l Leichen drr Erlrun-
^nrn trägt den Namen und den Todestag derselben,
Die Aussagen der Taucher über bic Lage des Wracks
bes „Großen Kurfürsten" sind bereits bekannt; es find
bun ihnen vier Bojen zur Bezeichnung des gerammten
LuchS. des Hecks und des Bor- nnd Mittelschiffs an
gebracht. Die Aaclbordseitc kann schr gründlich unter
sucht werden, was bei der Stcuerbordfcite, wo viele zcr
slürtc Talclungs und Nusrüstuugsgcgenstände dieses
hindern und erst ein Forträumen erforderlich machen,
"ichl der Fall ist. Die bisher getauchte Tiefe beträgt im
durchschnitt 2l> Metev, der Leck des hinteren Aiaschinen
taumes reicht bei einer Breite von 0 <'. Meter 2 7 Meter
Nach dr„, kiele hin, wo namentlich ein Spant schr ge
^ r n hat Weitere größere Beschädigungen, außer dem
^urchbiegcn einiger hinterer Spanten und mehrfacher
"erdeulung der Außenhaut am Leck, sind bisher nicht
ermittelt worden Aus der Pforte des Hecls lugt ein
^srstigtcs Buotsgcfchütz hervor, während andere Gegen
«tändr. die von Bord gefallen, wie Anker. Nudrr.
schraube lc,. anscheinend unbeschädigt sind "

— (Schmale Kost am chinesischen Hofe.)
"l't jenen» dem schönen Geschlechte eigenen, nicht selten
^s Kleinliche ausartenden Svarsinnc haben vor mehreren
^"natcn die beiden chinesischen Kaiserinnen angesichts
^ furchtbaren Hungcrsnuth in den Provinzen Honan und
^hmlsi an das Departement für den chinesischen Haus
Mt den Befehl erlassen, es mugcn die kaiserlichen Mahl
^itcn des Morgens und Abends vou nun an auf die
Nbe Zahl der Gänge reduciert werden. Aber auch
"'tse Reduction schien den hohen Frauen nicht genügend,
^ ein weiteres Dekret ordnet dir Streichung drr
l̂Nllitlichen Fleischspeisen aus den Menus der lcnserli»

A^ Tafel bis zum Eintreffen der Regenzeit an. Das
Kartei»eilt für den kaiserlichen Haushalt meldet nun
'" drr offiziellen ..Peking-Gazette", daß durch diese letzl
le»in,lntr Maßnahme eine Ersparnis von ."»0—40 Tacls
°ber W . 1 2 0 ft. Per Tag erzielt werde Das besagte
^Nit versichert bei diesem Anlasse, daß es nnmöglich
Ü l̂e. eine weitere Reduction in dcn Mahlzeiten der
öligen Palastbewuhncr eintreten zu lassen.

fokales.
Auö der Handels- und Ocwerbelammcr

jür Kram.
(iwts.j

> 7.) Der Erlaß des hohen l. t. Handelsmimste
'̂,'Unz nachstehenden Inhaltes: I,n allgemeinen sind
, ^ l . „ild l . Kousularämter i'<>>,sl,,?><<<. die cm sic ge
Meten, auf Handels , S l ! . Ackerbau und
Müstrieveryällnisse bezüglichen ^ , ^ -
^ch^hlilsteu der Mmmichle beste!,
^Ul>^i, i ,,„ lss„ l,)ĥ .̂  sonstigen i>>j>l!llUchrl! .panöe^
^ ^»^^eibeeoiporationen sowie von inländischen
^^ ls f t rmcn bereitwillig und ausführlich zu bcani
^ n . ^» r Ertheiluug von Auskünften übci die
dis^erhaltnissc u,ld Vertlaueuswüldigteit auölan
^w>s? ^Uiilcu silid dle l, und l. ötuusularmuter Nlchl
ft^'chtct. Wol al,rr ist seilen^ drö l, und l. M in ,
dcn ^ bc-ö Acußern dcn ttonsularänltcrn vorkommen
über ^ ^ aufgegeben worden, daß dieselben, wenn sie
Srile Kicdll!lil,!silci1 eine, Firma von bclilscnel
g l e i c h ' ^ ' ' „euuen m.d der
dics/fv,' dl, >lange» tonneil,
auch ^!^ln,al,oncn dcln ansragcndcu ^cschästsmannc
ga„l ^ ! ^ ^ k n . wobei bemerkt wird, daß dies nm in
Fall und ^ " ' "usicramtlichev Weise von Fall zu
zu acsdlcl, ^^'^ Uebernahme irgend welche» Haslung
^ '^ l l l ia l l ' ,̂ ^"^' " "b ^"^ ^^' '̂ ousulcivämlev dlnan
erhalt/» " ' . ^ r n , ^ ß jede Anfrage eine Beantwortung

^ ?"? ^ " ' " j " ncgatw scin sollte;
'Nil welcll ^^!" ' ' ^ ^ l Handclsministclmme,
ein neues " """nicrt wmdc. daß mit I, ^ 7l,
Frachtbriefior^ ,""^ ^ " " ^ " ^ bcdrucllci .i)N.
verlaulbart) - ^ " itlnfiihrung gelangt (wurde

Abschrift kek v ^ i ! ^ . / H"noel6lninijterium übersendete

^ d l e b a n d ^ t . ^ ^ " "
^"hia in Brasilien; ' ' ' ' ^ ^un , m;

Wger; " ^ " ^ ^ ^ " ' " z.. dessen Nach

21.) die Mittheilung des l . l . Handelsministeriums,
daß im Verlage des l. l. Hof und UniversitätvliuH
Händlers Alfred Holder in Wien das Werk: «Ow
zicllcs Verzeichnis sämmtlichei Märkte im österreichi
schcn Staatsgebiete nebst klngabc dei auf densslden
gehaildcltcn Warcn und ihrer vollswirthschaftlichen
Bedeutung" erschienen ist, dessen Ladenpreis 2 sl.
beträgt-

22.) die Mittheilungen des l. l. Landes- als
Handelsgerichtes in Laibach, und zwar:

a) die erfolgte Auflösung der KleidermachcrMso
ciation, Produktwgcnosscnschaft, in ^aibach.

!>) die bei der Firma Muiscs. Charmatz ^ Neuwirth'
ersolatc Eintragung des neuen Gesellschafters Samuel
Moiscs von Wicn^

<) die Eintragung dcr neu gewühlten Mitglieder
bei dcr Firma ,Spar uud Darlehensverein in
Schischla°,

(j) die Eintragung dcr Einzelnfirma I n t o n Dom-
ladiö m IUyrisch Fl'istnz',

<) die Eintragung der Gesellschastsfirma ,Kauschegg
<̂, Schreyer' in Laibach.

<) die Löschung der Gesellschastsfirma ,>tauschegg
.̂  Schreyer' in Laibach und Einttagung drr Einzeln-
firma J a r l ttauschcgg' in Laibach.

^) die Eoncurscrösfnungen , '! dcr
Firincn! ,> t̂ail Zwayci und , _ ^ ../.:^ m
Laibach, dann ,Iohaiin Mül les m Sagor,

1i) die Eonlursclöffuuugen über das Vermögen des
Modcwarenhändlers Karl Wnnnisch in Laibach «nd
des HandclZmanncK Gabriel Pclschnig in K

i ) dic Aufhebung des Eoncurses über ,
mögen der Firma , I . O. Vicic' in Laibach;

2.'l.) die Mittheilungen des l. t. Kreis- als Han-
delsgerichtes in Rudolsswcrth. und zwar:

n) die Löschung der Einzelnfirma: ,K. l pridileglerte
mechanische Papierfabrik in Natschach. Edinund Terpm'.

d) die Eintragung dcr Einzelnsirma: ,^t l . prwi«
legierte mechanische Papierfabrik zn Ratfchach, Valentin
.ttnsper',

c) die Conenrecröffnung über das Vermögen der
Firma Andreas Kren in Gotischer;

2l ,) in Angelegenheiten der Panser Weltausstel-
lung gelangten seit l . Jänner bis l». Ju l i 1 - ^ ^ <,n
die Kammer 1>2 Geschustsstüelc, welche dcr ^
zugeführt wurden. Die diesbezüglichen Gesäjl<,lr,lu^
bczogeii sich cinesthcils auf Eithcilung von Auslünftcn
an dic AuKstcllci und MiUhcilli!' ' dcr
l. t. EcnlrallomMsi'-n indeiicfj d^ . ^iung
157tt m Paris, > ils abe» aus die ttussell,-
gung der Zulassui!^l...,ivatc, Uebersendung der Vci
zcichnisse und Fcnturrn an die l l . Centrallummissiun
in Hi' 'l
dcm - ^ i
Eonsignatluncn un ocii <2pcdttcuv.

I m weltrrcn gelangte au die Kammer as^ ^>'>"s
comitc von der l l. Eentrallommlssion für > :
Ausstellung die ^ ' '
daß clUlgcn Handl, . -
llchlnt geboten wcroe, die A. , zu besuchen,
imvie daß c»u Aulauf von „...,....^. W<'^""><"
Maschinen ! l . stattfinde. Zur Erreichung dlcs>
fand fich gleichzeitig die k l . '
anlaßt, ',» ssflcin'N. fln<,'n Veil

^ >< - — ^ ' , ,̂ .,>>...^.>.. ,,..>>., ,
ausgebracht werden würden.

' ^ n dci i " l<. ^.,. ,. < > , ^ ^ 7 . . . ., !

^ ^ lh lmg des : llntsr
! l d»'l i l ^< l l ! 0 l !

> cn flämischen L«!
vcilletuug, dir lrainijchc Hparlassc.
IndustlicUe und Private i!" ' '
dcn. zllm Anlaufe von l̂ ,

Gcldbettiige rlrclchen oir voyc von 4l<» f l ,, und es
wird der Hoffnung Raum gegeben, daß noch weitere
Äelläqc cmsllckcn weiden, wouuich eim' nanchuw'

l)l>l mc t. l, Eeiilraltommw l, daß 1>
au2 dem für die Pariscl l'i..^,.......,^ ^,l>,,.i!jlrn ttre ,
düc als Slaatsdcltla^ jm .^rain die Summe von!
!i< i f l , zur ^ ' " ' ^
das G'iammi
stattung dc, übel dir ^erwenoung des Gc,
<.in!!,,<i!,,iagc^ „ ,.iostvci'ständllch zen^" ^-'".luntte

n bleiben, welchei mit dem ' der
^l lo^i ipuon zusan 'ü

, "N folgt.)

— (Verse hung ) Der Iustizminiftcr hat dem
Notar Dr Julius Ritter v. Ospan die angesuchte V«-l
sctzung vi ' "llvaß nach Guilscld " !

- ' gu i l g ) Dic l, l > »ectllm fn
Urain hlll i,c» provisorischen Finanzconclplftrn ?ld,
Wols d.'finitiv bestätigt

( V e r l e i h u n g ) Dcm hauptmannr erster
>t!>njl- H i . '" ' "" ' ' ~. , '
dst' l l l i l l l l ! ,
N l . 2 l wurdc ll»»lüi>lg jclue». w>ch drm Suprrnrvltr lc»!

rungscrgebnissc als „ inval id" erfolgenden Uebernahme
in den Ruhestand dl> ' charalter »<i lionoro«' mit
Nachsicht der Tu)«' l>

— ^ U n t e ^ iK dem L a n d e s f o n d e )
Der lramlschc ^ ,^uß hat in seiner Sitzung
vom 13. d, M. . emer Hliittheilung der ..Novice" znsolge.
zur Ui>! ^ ' ' ' ' ^ n
^leservi!. .,en
aus dem LanbeVjondl linen Bn t i ag von zweitausend
Gulden bewilligt,

— ( S a c h v e r s t ä n d i g e f ü r K r a i n . ) Einer
Vcftimmung des Grazer Oberlandckgrrichtes zufolge
können von den Vezirl^n/richte,, in K'rain zu den im
Lause 5 ' Entschädigungs
verhäng ,. — ^ ^.,.^ü >>" ^n , ! Zwccle
der Herstellung und des Betriebes von »en sol^
grnde ? ^ ^indige zugezogen werden ^ y n i .
nrr. (> ''gsssllschafter - Franz Witschl,
ingenieui,, rtrr l . l Ober<
ingcnieur. sl! ^ N,,t!,,s 75,,?>silK>
lmd Rcalitätenbesitzer in lUerd bei Ol<> !,az
ÄiarluK Iclouöet, HicgrlfabrilK' und . „ l l ^ss
in Ol'erlaibach' Nnton Noth. (^utKbefther , mi
sck' i l l der l. l. Bcz' »n»» in
Gl i Lltt l l i ; Leopold T»' Grnnd^
bescher in Vujc bri Adelj»berg; Mathias Premrm».
G r ! - " '- '"'elslu bei Sen ' " ' ^ ' ' ^^u-
tsii in St Veit ',nz
Malll), ^iül lel, L^'erei «' in-
l'nra^ Joses ltvschiel. ^^ , , , bei

irg; Johann Gusel. Vi r und Pro-
.1^.Händler in Vischofl^ î ^cr Zms oim
Edelstein. Fabrils uno .̂ r in Schallen-
dols b '̂ ' i n
Nadnill _ , , ><li-
tatenbeslher in blitzen bei Kronau! «alan,
Oclonom und Ncscrenl der l, l, B< " " ' ' mis'
sion in NadmannSdors, Ndolf Ol 1 l^ r
und Holzhändlrr in Zi i^ ^h l lnn
Onderla, l l. Bcrgrath u , n Ibr ia

(Gemc indc rc l thss ihung . ) Der Gemeinde
rath der S? " "^ ' ^ '' " morgen u ' ' " i h
mittag« ,m ' ilc eine l ^ang

n̂ j »l>, 1 Bfllchic l^li»i«cht»-
,uch der ^fussiiHenvl^Uehnng

zu St Johan« Vaptlft um die Pu: zur
Verwendung eines 5 ^ "n i i nv l l l n ^ l u lin^julirnen
LrgaleL auf Param, nunq, '<i > nber die An-
nahme der testa' ' Hanse» de»
in Hutederichi- . , -let» ?lnton
Eerne für '<; ^ ) über einen g »
den m,-"^' ,,n «!>,.^!cl an r' ^ "i>l.^nimmer
zur .̂  von Dachrmn! /n in den

dî  „ ,, ,
2 ) über das Gesuch des Usylveremcs an der Wlener
Universität um emr Subvention — l l l Verichte der
Schulscction: 1.) über d,r ttoftenbeftreitunfl für die
S, 1 einer Lehrkraft an der städtisch ^en^
v̂  ^ ^ ) über den Erfi'ln des l, l l.

Fräulein 9.> hlich durch drei
^<s,ch srthli..'., ".llrrlchteK in den

!cn an der städtischen Elcurrenbo-
unde — V I Ve^
: cin Gesuch um

!läusllcye U( , emee Grundstückes an
s^r Triefte,^>,,.v — V. M Nntrag des

rrn Gcmcinbrrathcs T»r , ans nochmalige

' lliü l l l ' I

übcr 0.. , ^>ht
t^76/77 l i '«en
" ' .yiu^> oe.l oyenUllyen zolgl eme ge-

— ( B e l o e » ) T i m
VeldeS wird heuer in I>^ ^ "dr
August vollen Tastebdienst halten

Vl'M !> 'I lN

zur

, ^ ..., ' 'st
für das Jahr l^7^ m <̂' iuch

drren <̂

verrichtet !, ^ . . . , ,,
steht dem ü :n Laibach zu.
I x - ' >^ ,̂̂  ,,,,, ^ , 1 ^ l . ^ , l ^ " ' '̂̂  ' ><'issn v s '
ll ichc bis 3 l . d M zu ^ c,

- ^D ' t La,bachsi Obe rrcnljchulk.) Der

V

chf in .
Lcoec, «

. ..le dv>'^'
!d> <-n trai l ! " t ^ l

! brv vrdculfnbjle,, lllterrn Projnils» vclrhlf!» ^<tt
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vom Direktor erstatteten Schulnachrichten entnehmen wir
folgende Daten: Der Lehrkörper oer Anstalt besteht
gegenwärtig aus dem Direktor Dr . Johann Mrha l , dcn
Professoren: Emil Zialowski. Franz Kreminger, G^'lirg
Kozina. Friedrich Kriznar. Balthasar Knapitsch, Wilhelm
Voß. Andreas Senckovic, Franz Globocnit; den Ncal-
schullchrorn: Emanucl Nittcr von Stauber, Ant. Nai?,
Klemens Prüft. Franz Levcc, Phil ipp W. Streitmann j
den suppliercndcn Lehrern: Jakob Hafner, Ios. Borghi,
Georg Wehr, Franz Orcsec und dem Zeichcnassistenten
Moritz Stampf. Die freien Gegenstände lehrten: Die
analytische Chemie: Professor Knapitsch, Modellieren:
Prof. Globocnik, Stenographie: Gymnasialprofessor Ant.
Heinrich. Gesang: Chorregent Anton Fürstcr, Turnen:
Turnlehrer Ju l ius Tchmidt. — Die Schülerzahl der
Anstalt »st sichtlich im Zunehmen begriffe,!; heuer betrug
dieselbe mit Schluß des zweiten Semesters in allen
7 Klassen 34<) (am Gymnasium in 5 Klassen 425)). in-
folge dessen die unteren vier Klassen je zwei Abthei-
lungen hatten. Von den Schülern waren, 224 gebürtige
Krainer. hierunter die größere Hälfte — 114 — ans
Laibach; den übrigen Provinzen Cislcithanicnö gehörten
A2 Schüler an. Ausländer studierten an der Anstalt
34, nämlich: 23 Translcithanicr. 7 Ital iener und je
ein Nüsse, Türke, Egyptcr und Nordamerilaner Das
Religionsbekenntnis der Schüler war bis auf l', Nicht
latholikeu, von denen je zwei den beiden griechischen
und je einer dem evangclifchen und mosaischen Glaubens-
bekenntnisse angehörten, das römisch-katholische. Der
Muttersprache nach schieden sich die Schüler i n :
137 deutsche. 168 slovcnischc. 28 italienische, fünf
kroatisch-serbische. I französischen und 1 czechischcn. —
Der Fortgang der Schüler im heurigen Schuljahre war
folgender: Vorzugsklassc erhielten 22. d. i. 6 5 Perz.
aller Schüler (am hiesigen Gymnasium 11 P e r z ) : erste
Klasse erhielten 237. d. i. 70 Pcrz. aller Schüler (am
Gymnasium 67 Perz.); ungünstig ccnsuriert wurden
80 Schüler, d. i. 23 d Perz. (am Gymnasium 21 Pcrz,)
Von den letzterwähnten erhielten 46 Schüler die Er-
laubnis dcr Wiederholungsprüfung. <.) Schüler die zweite
und 25i die dritte Fortgangsllasse; ungeprüft blieb einer.
— Das Schulgeld entrichteten im zweiten Semester
158 Schüler, ganz befreit von demselben warcn 163.
halb befreit 1!), Der Gcsammteingang an Schulgeld
in beiden Semestern betrug 406i) ft. (am Gymnasium
498'.> st.), an Aufnahmstaxen 212 si. 10 kr., an Schüler-
bibliotheksbeiträgcn 123 ft. 20 lr. — Weit geringer als
das Gymnasium ist die hiesige Obcrrealschulc mit S t i -
pendien dotiert; iin Genusse solcher standen an dcr
letzteren Anstalt heucr blos 19 Schüler mit dem Ge-
sammtbctrage von 1816 st. 34 kr. (gegen 101 Stipendi-
sten mit 7288 si. 97 lr. am Gymnasium.) — Die
mündliche Maturitätsprüfung an dcr Obcrrcalfchulc bc-
gann untcr dem Vursitzc des Hcrrn Landesschnlinspel^
tors Dr . Zindlcr am 15). d. M. , zu derselben meldeten
sich alle 2? Schüler der V I I . Klasse und 1 Extcrnist. —
Der an der Anstalt seit dem Jahre 1867 bestehende
Unterftützungsvcrein zählt gegenwärtig 115 Mitgl ieder;
die wirtliche Iahrcseinnahme desselben betrug »nil
Einschluß des Geschenkes der krainischcn Sparkasse
(per 200 st.) 633 st. 2 kr., hievon wurden für Unter-
stützungszwecke 625 si. W kr. verausgabt. — Sämmtlichc
Lehrmittelsammlungen erhielten im Laufc des Schul-
jahres theils durch Schenkungen, theils durch Anläufe
(Aufwand hicfür 1150 st.) wesentliche Vermehrungen,
Die Bibliothek zählt mit Schluß des Schuljahres 208?
Bände und 508 Hefte. — I n Verbindung mit dc»
Oberrealschule steht die gewerbliche Furtbildungsschule
in wclche heuer 156 Zöglinge eintraten; hicuon wurde:
je nach ihren Vortenntnissen und Gewerben eingereiht
in den Vorbcrcitungskurs 64, in die Abtheilung fm
Ornamentzcichnen und Modellieren 33, für Mechanik 33
für Baugewerbe 26. Das Alter der Zöglinge variiert«
vom 13. bis zum 32. Lebensjahre Dcr Unterricht wurd<
ausschließlich von Mitglicdern des Realschultörpcrs er-
theilt. Zur Erhaltung dcr gewerblichen Furtbildungs-

schule steuerten Subventionen bei: Dcr Staat mit 2000 st,,
das Land Kram mit 600 fl, nnd die Stadtgemcindc
Laibach mit 500 si.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e dcr „ L a i b . Z e i t u n g . " )

W ien , 17. Ju l i . Wie dic „Pol . Korr." meldet,
sind KarathcodoN) und Mchcmcd A l i hier eingetroffen,
um die Verhandlungeil betreffs Occupation Bosniens
zn beschleunigen. — Die rumänische Armee wird auf
den Friedcnsfuß gesetzt, 15,000 Soldaten entlassen. -
Die Pforte ist nur zu geringer Gebietsabtretung an
Griechenland geneigt; falls Griechenland nnzufrieden
wäre, würde Ösman Pascha eine cuentucllc Occupation
Thessaliens zurückweisen. — Bratiano wurde durch
einen Sturz aus dem Wagen schwer verletzt.

London, 17. Ju l i . Eine Depesche Salisbury's,
den Berliner Vertrag dem Parlamente vorlegend, ver
weist auf die mnfasscndc Aenderung des Vertrages
uon San Stcfano und widcrleg! detailliert die Be-
hauptung, daß England scine Politik geändert habc.
Selbst betreffs dcr aufrecht erhaltenen, mit dem Pa-
riser Vertrage nicht in Widerspruch stehenden Punkte
dcs Vertrages von San Slesano gadcn die russischen
Bevollmächtigten beruhigmdc Erklärungen ab. Dic
Depcsche zählt dic für dcn Sultan erreichten Vortheile
auf, namentlich die auf unbestimmte Zeit erfolgte Ver^
schichmig der Kricqökostcnzahlung, und macht es von
dcr Aufrichtigkeit dcr türtifchcn Staatsmänncr ab
hängig, ob sic die wahrscheinlich lchtc Gelegenheit zur
Erfüllung ihrcr Pflichten benutzen wollen.

Pest, 16. Ju l i . (Presse.) I m Communications«
Ministerium ist die Meldung eingelangt, daß dcr .Kai
am Hafen von Fiume sich an mehreren Stellen um
10 bis 15) Meter gesenkt habe. Dcr Schaden soll ein
sehr großer sein. Es sind bereits .Kommissäre nach
Fiumc abgegangen.

B e r l i n , 16. Jul i . Das Befinden des Kaisers
ist, abgesehen von leichten, durch das lmgimstige
Wetter herbeigeführten, zur Zeit jedoch schon bcscitigtcn
rheumatischen Beschwerden, unverändert gnt. Die Zu-
nahme der Körperkräfte erfolgt indessen sehr langsam.

P a r i s , 16. I n l i . Das „Journal des Debüts"
tommt ailf die Gründe zurück, welche im Interesse
Europa's den Abschluß einer türtisch österreichischen
Convention inbetresf dcr europäischen Türkei wün-
schenswcrth machen. Nachdem der Kongreß keinerlei
Gesammtgarantie fiir feine Vefchlüfsc zugelassen hat,
so würden die englisch türkische und eine österreichisch
türtische Convention diesen Mangel ersetzen. Der
Berliner Vertrag im Zusammenhange mit diesen bei-
den Conventionen würde eine ganz neue und viel
ernstere Tragweite haben, indem er unüberwindliche
Hindernisse einem neuen russischen Angriffe entgegen
stellen und für eine lange Perwde den Frieden dcr
Welt sichern würde.

L o n d o n , 16. Ju l i . Kord Äeaconsftelo und
Marquis of Salisbury sind um 2'/« Uhr in Dover
eingetroffen. Auf eine Adresse der Municipalität er̂
widerte Veaconsfield: Ich bin sehr gerührt; gestatten
Sie mir die Erklärung, daß die Adresse auch dem
Marquis of Salisbury hätte überreicht werden follcn,
defsen gleichzeitige Ankunft Ihnen wahrscheinlich unbc
tannt war. Das Land verdankt ihm eben so sebr als
mir die erreichten Resultate. Ich hoffe, diese Resultate
werdcu dcr Königin und dem Lande zur Ehre gereichen
und dessen Wohlfahrt so wie deu europäischen Frieden
sichern. Von diesen Erwägungen habe ich mich immei
leiten lassen.

K o n s t a n t i n o p e l , 16. Ju l i . Die Pforte ist
entschlossen, jedem Verlangen Griechenlads nach Ver-
größerung seines Gebietes energischen Widerstand cut«
gcgenzusetzeu. I m Einklänge mit diesem Entschlüsse triff!
die türkische Regierung Maßregeln, um jeden Versuck

Griechenlands zur Besetzung von Epirus und Thes-
salien mit aller Kraft zurückzuweisen.

K o n s t a n t i n o p c l , 16. Ju l i . (Presse.) Die
Pforte wurde verständigt, daß in jeder kleinasialischen
Stadt, wo ein Generalgouverneur seinen Sitz hat, ein
englischer Konsul accreditiert werden wird, mit dcr Vs<
stimmnug, daselbst die Durchführung dcr Reformen
wie die Eintreibung der Steuern zu überwachen. Für
die aus Varna und Schumla hiehcr zurückkehrenden
Truppen wird Mischen Ieni'Mahalc und dem Bel-
grader Wald ein Lager errichtet, und wurde Tottlebrn
chon ersucht, seine Truppen aus der Nähe dieses

Waldes welter westwärts zurückzuziehen.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 17. Ju l i .

Papier'Rente 64 90, — Silber-Renle 66 80. — Wol^
Rente 75'30. — 1860er Slaat« Nnlehen 114 . Vanl Äeüen
857. — Kredit-Äctien 260 60. — London 115 60. Silber
101 . — K. l . Münz - Dukaten 5 49. ^ 2 0 F r a n l s ! , S » M
927. - 100 Reichsmail 57 15.

W i e n . 17. I n l i , Zwei Uhr nachmittag, (Schlnsllüchi
Kredilacticn 20080, 1860er Lose 111 . 18<!1cr Losc 14?"».
österreichische Ncnte in Papier 64ttü. Etaaltzl'ahn 2<^
Nordbahn206 50,20»Franl'cnstücke9 27'/,, ungarische ztredilacüm
236 90. östcn eichische Francobanl —, österreichische Vlnqlobant
118 5.0. Lombarden 77 75», Unil,nl,anl74"?5, Lloydaelien.'.7'» .
türkische Lose 33 75, Commnnal Änlehcn 92 75., Egyptifchs
woldrcnle 71,35. ungarische lhuldrenlc '—, behalten,

Handel und
llaibach, 17. Ju l i , Ans dem heiüiaen Mar l l r sind e»

schienen! 1«) Wagen mit Getreide, 7 Wagen mit .^cu nüd
Stroh, 22 Wagen' und 2 Schisse mit Holz <20 Kuliitmelcr),

D u r c h s c h n i t t s - P r e i s c ,
w l y<,n M - «.'.̂
f l l l,- f> s, sl l r N ^

Weizen pr. Hcltolit. U^< U),^<. Butter pr. Kilo . — U(» -
Korn „ 6̂  l <l <>i, Eier pr. Stück . . - 2 -
Gcrsle „ 4!2:: 5!?:^Milch pr. Liter . - 7
Hafer „ 3 41 3!<i?^Rindfleisch pr.Kilo - 5 4
Halbsrucht „ —i 7 " ' ' " " '.isch „ . 5.0
Heiden „ 5 67 <, ncfleijch „ . - « 8
Hirse „ 6^4 <> ',ljleisch „ - :'.2
>lnllirnl; ,. N20 (. l pr. St i i l l l'>5.
ErdlipsrlI00.^,(alt) >ü ., - 1 7
Linsen pr. Hcltolit. 9 Vcn 100 Kilo (alt) 1 7«
Erbsen „ !̂  5,0 Vtroh „ , . l 7tt
Fisolen „ 10 Holz, hart., pr. vier
Rindsschmalz K i lo -> 92 Q,Meter - - <i.^
Schweiileschmalz „ —82 —weiches, „ - 4 5«)
Spccl, srisch „ — 70 Wein. roth,, 100 Lit. 24 ̂

— geräuchert „ — 7l, -! wciszcr „ ^>

Anstekommene Fremde.
Am 17, Ju l i .

Hotel Stadt Wien. Pibcr, Mac,is>ratsdirettor; Plber. Jurist-
Schläpfer, j l jm. ; Dr, welnssia. nnd Rei<) Maria. Trieft. ^
^ols , Haimann nndMihalnp, .^flle,, Wien.— v. Obereignel,
Forstmeister, Schneeberq, Lan<ier, Reis., Veipcrt. jinapp»
Lieut,, nnd Wurzliach-Tannenbera,, Juris«, Graz. - Drc^cl,
Vnchhlindlcr. sammt l^emalin, Cill i,

Hotel Elefant. Privrcl, Vcanttcr. sammt 3ran. nnd walatt>
Thalia, Trieft. — Vnrahart, Juwelier, Wien. - Oasinz»
l^ymnnsialproscssor, Uintovce. — werdinii'. Gymnasiallehrel,
lyuttschee, — Muhvi5, Kfm,, «^erovo,

Vaierischcr Hof. Waller, Handelcm,. (5ftrnl,era. — ttralitM
.^iirnlcn. >Uadvn, Hörer der Philosophie, Wien,

Mohren. Var t l , Graz. — Vertnil Amalia. I tal ien. - ils'
stelcltt», Vudapest, - Schmidcrcr, Marburg.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

Z ^? D ZI - ?« 5sz
"« 5^ I ^ ° - " i i "

^ 7 U . M i . 741 22 ! ^ i : l U O. schwach hsiter
17. 2 „ N. 7.".9:!8 ' j 22'5 2O. schluach heiter 0 00

9 .. Nb. 740 2l. 4 - i ? ü NO. schwach heiter
Schwacher Morszennebel, dann heitrr, lühl^ Abendr»^

Tas TagcSmittcl dcr Wärme -z- 17 9°. um 12" unter ^
Normale.

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r V a m b c r g

^ l ^ I s ^ N D d ' ^ l . W i e n , 1«. Ju l i . l l Uhr) Die Stimmung dcr Vorsc war leincSwegS eine unfreundliche, doch blieb der Vcrlehl sehr bcschlänlt.

<s«U» war«
Papierrentt . . . , 6485 6490
Tilberrmte 66 75, 6635
«oldrent« 7510 7520
üose, 1839 332 — 335 —
. 1354 10925 109 75
. I860 114- 11425
. 1860 (Fünftel) . . . . 123 25 123 50
» l»64 142 25 142 50

Ung. Prämien.Anl 85 50 85 75
Kred't-L. ,8125 zgi?ü
Rudolft.L. 1450 1475
Pramienanl. der Stadt Wj«n 92 50 92 75
Nonau.Regul'crungs.Üoft , . 19425 104 50
Domänen - Pfandbrief« . . . 14025 140 75
Oesterreichische Schatzscheine . 9350 9375
Ung. <iperz. Goldccnte . , . g ^ O 92 40
Un«. Elsenbahn.Anl 10250 103 —
Ung. Hchatzbon^ vom I . 1874 11559 114 —
Nnlehen der Stadtganemde

Wien in V P 945« 34 75

Gruudentl«w»ngü.clbli«att«nen.

«öhmen . . . . 10250 10!5 50
Niederüsterrelch 104 50 105'—

Veld W«,

Oalizien 85— 8550
Sicbcnbürqcn 7650 7750
Tcmcscr Äannt 77 50 7» —
Ungarn 7925 79 50

Netten vsu Vaulen.
Gelb «La«

Analo-östcrr. Van? 116 50 117 —
Kreditanstalt . . . . . . 259 - 25910
Depositenbank 162 — —'—
Kreditanstalt, ungar. . , . 23450 234 75
Aationalban 835 — lt j? —
Unionbanl 73— 73 25
Vcrlehrslianl . . 110 50 111 —
Wiener Vantvcrein 117 75 11825

Actieu »sn I ranSvo r t Unterneb
mungen.

V«ld Ware

Nlföld.Vahn 126 50 127- -
Donllll Tamiissckuff »Gesellschaft 474— 475'—
Elisa! . 173 173 50
sscrdl,, 2065-2070 —
Franz'Io,cph'Bahn . . , . 139 50 140 -

Geld wa»
Galizifche Karl - Ludwig. Vahn 246 24050
Kaschcul.Odcrbcra.cr Nabn . . 11275 11Ü2Ü
Lcmbcrg (Izcrnoluihcr Bahn . 137 — 137 50
Lloyd . Gesellschaft 546 — 547 -
Oesterr, Nordwestbahn . . . 122 ' - 122 75
Nudolfs.Vahn 125 50 1 2 6 -
Staatsbahn 25850 2 5 9 "
Südbahn . . . . 7725 7750
Theiß-Bahn . . . 189'50 190 -
Ungar.'galiz. Verbindungsbahn 95 - 95 50
Ungarifchc ^iordostbal)» . . . 122 50 123 ^
Wiener Tramway (YcfcNsch 15s' 159 50

Pfandbriefe.

Allg.öst.Vodenllcditanst.(i,Gl).) 109 25 W9 50
« .. „ (i V.'V.) 92 50 92 75

Nationalbank V980 9990
Ung. Äodcnlredlt-Inst. (N..V.) 96 — 96 25

Pr ior l tö ls vbllaatlsnen.

Elisabeth V. I. lim, , . 92 15 92:i0
sscrd.'Nordb. in Silber . 105 - I0550
Franz Joseph Vahn . , . 88 7s» 89 —
Gal. Karl Luowig Ä.. 1. 6n». l l i l — 10150

Vclb ^
l ^ . l . . . , "?c>rdwcst V a h n . . 88 l i0 s » I

qcr Ä a h n . . . . <j'.> 70 ^
^ !)N 1. EM. . . 1565.0 I^zz
Südbahn 2 3°/, 113 l l ^

. 5°/, 94 75 s ^
Südbahn, BonS . , — — ^

Tevljen. .

Aus deutsche Pl i i ! " .'.<l liO ' ' "^
London, lurze ^ ! 11'.'«' ' ^
London, lange ^ / ! l i . ' , ! ^ ' '^z0
Paris 461« ^

«eldisrten.

««lb «0«" p»

Du?aten . . . . 5 sl. 50 lr. « st-^ -
Napolconsd'or . V ̂  27'/ ,» 9 - ^
Deutsche Reich«. <^ -

bantnotcn. . , 57 ̂  20 „ 57 ̂  7^ ,
Silbergulden . . 101 „ — » l01 -

^ ' ^ l ^
Krainischc Grnndentlastilnqs Ol'lissal'" ^ ^.

Privatnolicrnna- weld 90 . Ware ,ft
X « c h t « « : Um 1 Uhr 15 Mimlten notierm: Papierrentt 61 70 bi« 6480, Tilberr'-"' ' 'i< ? > >'i6 ' ^ « > »'loldrcntc 75 30 bis 7'< 40 Kredit 25870 bi« 25890, Anglo N<i.''0dl^

»onbon 11560 bi» 11605. Napoleons » 2 7 ' „ bi» »88, Gilber 101 - bis 10115.


